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hildesheim

Howmet Aerospace streicht
rund 100 Arbeitsplätze
rund 40 prozent der Belegschaft sollen die Kün-
digung bekommen: der airbus-Zulieferer how-
met aerospace plant nach massiven umsatzver-
lusten einen radikalen schnitt in seinem hildes-
heimer Werk. Seite 9

hildesheim

Terrorverdächtiger kommt in
Hildesheim vor Gericht
der prozess gegen einen mutmaßlichen rechts-
terroristen aus hildesheim beginnt am 7. dezem-
ber vor der Jugendkammer des landgerichts.
ursprünglich war eine Verhandlung in lüneburg
vorgesehen. Seite 9

thema des tages

Wo Hildesheimer Studenten
besonders gut zuhören
Jeder Mensch braucht mal jemanden zum re-
den. psychologie-studenten der uni hildesheim
haben deshalb ein Zuhörtelefon ins leben geru-
fen. aber die zentrale Frage ist: Gibt es an dieser
stelle überhaupt Bedarf? Seite 14

sport

Fußball-Nationalmannschaft
siegt gegen Tschechien
die deutsche Fußball-nationalmannschaft hat
das letzte testspiel des Jahres gegen tsche-
chien mit 1:0 (1:0) gewonnen. das siegtor im
zuschauerlosen leipziger stadion erzielte
sturmtalent luca Waldschmidt auf Vorlage von
philipp Max in der 13. Minute. Seite 24

politik

Umwelthilfe: Dienstwagen von
Politikern nicht klimafreundlich
die dienstwagen von spitzenpolitikern in Bund
und ländern sind aus sicht der deutschen um-
welthilfe weiterhin nicht umwelt- und klima-
freundlich genug. die organisation veröffentlich-
te am Mittwoch in Berlin ihren alljährlichen
„dienstwagen-check“. Seite 5
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2018 stand der bundesweit dis-
kutierte Vorwurf im Raum, an der
Außenstelle des Bundesamtes für
Flüchtlinge und Migration (Bamf)
werde massenhaft unberechtigt
Asyl- oder Aufenthaltsrecht ge-
währt. ImZentrumstandendieda-
malige Leiterin der Bremer
Außenstelle,UlrikeB, undderHil-
desheimer Anwalt. Ende vergan-
gener Woche war bekanntgewor-
den, dass das Landgericht Bremen
einenGroßteil derAnklagepunkte
der Staatsanwaltschaft gegen das
Duo gar nicht erst zugelassen hat.

Die Anklagebehörde hat nun

wiederum Ermittlungen wegen
des Verdachts der Urkunden-
unterdrückung gegen noch unbe-
kannte Polizisten eingeleitet.
Auslöser sind laut Staatsanwalt-
schaft entsprechende Vorwürfe
eines anonymen Hinweisgebers,
der selbst in der EGmitgearbeitet
habenwill.

Zuvor war bereits bekannt ge-
worden, dass das Landgericht
Bremen von 121 angeklagten Fäl-
len nur etwa 20 zur Hauptver-
handlung zugelassen hat. An-
fangs waren die Ermittler von
1200 womöglich rechtswidrigen

Asylbescheiden aus den Jahren
2014 bis 2018 ausgegangen. Doch
späterhättensichdiemeistenVer-
dachtsfälleals rechtmäßigheraus-
gestellt, schreibt der anonyme
Hinweisgeber lautNDRundSZ in
einem Brief an das Landgericht.
Daher habe sich bei den Ermitt-
lern „Verzweiflung“ breitge-
macht. Daraufhin seien unter an-
derem entlastende E-Mails von
Ulrike B. absichtlich nicht zu den
Aktengenommenworden.Der In-
formant soll ferner behauptet ha-
ben, dass sichdieEGauf türkisch-
stämmige Anwälte wie Irfan C.

konzentriert habe, obwohl auch
deutsche Kanzleien involviert ge-
wesen seien.

Der Verteidiger von Irfan C.,
HenningSonnenberg, bekräftigte
seineKritik,dassdieErmittlungen
„in höchstemMaßeunfair“ gewe-
sen seien. Im Vorfeld seien Täter
markiert worden und anschlie-
ßend die Taten gesucht worden,
die man ihnen „anhängen“ kön-
ne, sagte Sonnenberg.

Der Bremer Flüchtlingsrat
kommentierte, der ,behauptete
Bamf-Skandal’ habe sich „voll-
ständig imNichts aufgelöst“.

Bamf-Skandal: Nun wird gegen die Ermittler ermittelt
Strafverfolger sollen Entlastungsmaterial unterdrückt und sich gezielt auf türkischstämmige Anwälte fokussiert haben

Bremen/Hildesheim. Erneute un-
erwarteteWendung in der Bremer
Bamf-Affäre um angeblich mas-
senhaft zu Unrecht bewilligte
Asylanträge: Die Ermittlungs-
gruppe (EG) der Polizei soll ab-
sichtlich einseitig zu Lasten der
Beschuldigten ermittelt haben.
Ein Informant der Bremer Staats-
anwaltschaft spricht von rassisti-
schen Motiven, deren Zielscheibe
unter anderem der Hildesheimer
Anwalt Irfan C. geworden sei.

Von Eckhard Stengel
und Tarek Abu Ajamieh
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Am Montag rollen
die Bagger an
In der Oststadt
stehen die
nächsten
Bauarbeiten
an
Seite 13

gew fordert
szenario B
die Gewerkschaft erzie-
hung und Wissenschaft
(GeW) fordert die lan-
desregierung auf, die
schulen komplett ins
szenario B zu schicken –
so lange, bis der inzi-
denzwert wieder unter
35 fällt. der Kreisver-
band hildesheim spricht
davon, dass die lehrer
derzeit „verheizt“ wür-
den, weil sie nicht ein-
mal die vorgeschriebe-
nen Masken gestellt be-
kämen. das land als
arbeitgeber sei aber
dazu verpflichtet, die
erforderlichen schutz-
maßnahmen zu ergrei-
fen und etwa Masken
und luftfiltersysteme
zur Verfügung zu stel-
len. dass dies noch nicht
geschehen sei, bezeich-
net die GeW als „bo-
denlose Frechheit“. cha

Mehr zum Thema
Seiten 2, 3, 15

noverdenSchulleiterndieEntschei-
dung über den Umstieg auf das
Wechselmodell, bei dem Schüler in
getrennten Lerngruppen abwech-
selnd zu Hause und in der Schule
unterrichtet werden, selbst überlas-
sen wollte. Das eigentlich zuständi-
ge Gesundheitsamt hatte einge-
räumt, dass die Mitarbeiter mit der
Vielzahl der Fälle überfordert sind.
Das Land kassierte die Regionsre-
gelung dannwieder.

Heftige Kritik äußerte am Mitt-
woch der Schulleitungsverband
Niedersachsen. „Verunsicherung
und Wut machen sich breit, wenn
Klarheit und Orientierung fehlen“,
heißt es in einer Erklärung. „Wir ha-
ben schon den Eindruck, dasswir in
dieser Krise alleingelassen wer-
den“, sagt Andrea Kunkel, Vorsit-
zende des Verbandes und Grund-
schullehrerin in Langenhagen-
Godshorn.DieSituationhabesich in
denvergangenenTagen zugespitzt,
es sei jetzt unbedingt erforderlich,
dass die Entscheidungsbefugnisse
der Schulleitungen ausgeweitet
würden. Diese sollten eigenverant-
wortlich über einen Szenarien-
wechsel befinden. Ferner brauche
man klare Handlungsabläufe.

Es sei unverständlich, dassWün-
sche wie etwa die Anschaffung von
Luftreinhaltegeräten oder ausrei-
chend FFP-2-Masken für die Lehrer
amGeld scheiterten, kritisierteLau-

Hannover. Wenige Tage vor neuen
Bund-Länder-Gesprächen zu den
Corona-Maßnahmen in Deutsch-
land verschärft sich in Niedersach-
sen die Kritik an Kultusminister
Grant Hendrik Tonne. Der SPD-Po-
litiker gerät auch in der eigenen rot-
schwarzenRegierungskoalitionwe-
gen seiner Corona-Schulpolitik
unter Druck, die Bildungsverbände
im Land äußern ebenfalls massiven
Unmut. „Die bisherigen Strategien
reichen nicht“, sagteMareikeWulf,
stellvertretende Fraktionsvorsit-
zende der CDU im Landtag.

Es herrsche derzeit eine große
Verunsicherung indenSchulen, be-
klagte Schulexperte Björn Förster-
ling (FDP) bei einer Aktuellen Stun-
de zum Thema im Landtag. Auch
Wulf zeichnete zur Überraschung
des Koalitionspartners ein eher
schlechtes Bild der derzeitigen Poli-
tik. Es könne nicht sein, dass die
Schulen den Job der Gesundheits-
ämter übernehmen müssten. „Ma-
chenSiezurNotVorgaben,HerrMi-
nister“, sagte Wulf an die Adresse
Tonnes. Der Minister müsse seinen
Kurs ändern und auch „notfalls“
vorschreiben, wie überbesetzte
Schulbusse genutzt werden.

Verunsicherung in den Schulen
hatte es zuletzt unter anderem des-
halb gegeben,weil die RegionHan-

Von Michael B. Berger
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leises
Helau
11.11. – da war doch was?
Niedersachsens Narren
jedenfalls feiern selbst zu
Corona-Zeiten ihren
Saisonauftakt. Doch auch in
der Hochburg Braunschweig
läuft in diesem Jahr alles
etwas anders. Seite 6

Trump legt
Biden Steine
in den Weg

Washington. Die Regierung des
amtierenden US-Präsidenten Do-
nald Trump verweigert Wahlsie-
gerJoeBidendiegesetzlichvorge-
sehene Unterstützung bei der
Übernahme der Amtsgeschäfte.
DieBlockadehaltungdürfteBiden
denStarterschweren–unddas in-
mitten der Pandemie und Wirt-
schaftskrise.DiemeistenExperten
sind sich einig: Für Biden und sei-
ne Mannschaft zählt jeder Tag.
Die geordnete Übergabe der
Amtsgeschäfte nach einer Präsi-
dentenwahl ist seit fast 60 Jahren
imGesetz verankert.

Keine Hilfe Seite 4

Schulleiter: Wir werden in der
Corona-Krise alleingelassen
Kritik an der Landesregierung wächst / 1900 niedersächsische Schüler
positiv getestet / GEW Hildesheim fordert Masken und Filtersysteme

ra Pooth, Vorsitzende von Nieder-
sachsens Lehrergewerkschaft
GEW. Auch der Verband Nieder-
sächsischer Lehrkräfte ist alarmiert.
„Unsere Schulen sind keine Oasen
der Sicherheit, auch wenn unser
Kultusminister versucht, diesen
Eindruck zu erwecken“, sagte Lan-
desvorsitzender Torsten Neumann.

Tonne wies die im Landtag erho-
benen Vorwürfe zurück. „Schullei-
ter dürfen schon rein rechtlichkeine
Quarantäne anordnen“, sagte Ton-
ne. „Unsere Schulen sind pande-
miefest, und sie stellen das seit zwei
Wochen unter Beweis.“

Nach Angaben des Deutschen
Lehrerverbandes befinden sich in
Deutschland etwa 300000 Schüler
sowie bis zu 30000 Lehrer in Qua-
rantäne. In Niedersachsen hat es
seit Beginn des Schuljahres 1900
positive Corona-Tests bei Schülern
gegeben. Das hat das Kultusminis-
terium am Mittwoch auf Anfrage
mitgeteilt. Hinzu kämen der Lan-
desschulbehörde zufolge334positi-
ve Tests bei Lehrern sowie 167 posi-
tive Tests bei weiteren Schulbe-
schäftigten.

Das Ministerium sah sich ange-
sichts dieser Zahlen mit Blick auf
den Meldezeitraum von zweiein-
halb Monaten und 1,1 Millionen
MenschenandenSchulendarinbe-
stätigt, dass die Schulen „keine In-
fektionstreiber“ seien.

„Konjunktur
bleibt
fragil“

Berlin. Angesichts der anhaltend
kritischen Corona-Lage haben
die Wirtschaftsweisen vor Rück-
schlägen für die Konjunktur in
Deutschland gewarnt. Zwar hob
der Sachverständigenrat seine
Prognose für das Wirtschafts-
wachstum in diesem Jahr an.
Durch die stark steigenden In-
fektionszahlen bleibe die Lage
aber fragil, sagtederVorsitzende
derWirtschaftsweisen,LarsFeld,
amMittwoch.

Leitartikel Seite 2
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